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silberig gefärbt sind. Nach K R Ü S S M A N N (1978) und H I E B E (1989) erscheinen die 
Kätzchen vor den Blättern. Die noch im Oktober an dem Strauch in Schönschleif 
beobachteten blühenden Kätzchen deuten daraufhin, dass es offensichtlich (ob nur 
bei der verbänderten Sorte?) eine herbstliche Nachblüte geben kann. 
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Lecanora conizaeoides (Lichenes) 
Eine Art für die Rote Liste? 

von 

Oliver Dürhammer, Regensburg 

Eine der „berühmtesten Flechten" des „Sauren Regens" zieht sich zurück. Die Art 
kam noch bis vor wenigen Jahren nicht nur an von Natur aus sauren Borken vor 
sondern konnte routinemäßig auch in Städten an den verschiedensten Baumarten 
kartiert werden (s. G O P P E L 1976: 40ff, D Ü R H A M M E R 2003: 194f für den Regens-
burger Großraum). Heute - kaum drei Jahre nach meiner Kartierung - muss man 
die kleinen beigen Apothecien förmlich mit der Lupe suchen. Lecanora conizaeo-
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Abb. 1: Lecanora conizaeoides auf Kiefernrinde (Herbarium O. Dürhammer, Nr. D-770). 

ides toleriert hohe SO : -Emiss ionen, weshalb man sie auch als „opportunist ische 
Flechte" bezeichnete. So wurde das Vorkommen dieser Art bei standardisierten 
Zählmethoden zur Ermittlung der Luftgüte mit Flechten immer gesondert behan­
delt, weil sie selbst in den „schmutzigsten Gebieten" häufig und vital vorkam (vgl. 
V E R E I N D E U T S C H E R I N G E N I E U R E = V D I 1995, K I R S C H B A U M & W I R T H 1997). 

Der vereinfacht ausgedrückte Zusammenhang „viele Flechten - gute Luft, 
wenig Flechten - schlechte Luft" konnte bis zum Ende der 1990er Jahre als 
„Faust regel" für die SGs-empfindlichen Arten gelten. Erst die starke Reduktion 
(Eliminierung) des Schwefels aus Brennstoffen und der Anstieg der „düngenden" 
Luftschadstoffe zeigte, dass dieser Zusammenhang so nicht aufrecht zu halten war 
und machte eine Überarbei tung der alten Methoden notwendig (s. V D I 2004). Die 
Bryologisch Lichenologische Arbeitsgemeinschaft für Mitteleuropa (BLAM) 
machte auf die „Stickstoffproblematik" im Jahr 2004 aufmerksam, in dem sie die 
Gelbe Wandflechte {Xanthoria parietinä) zur ersten „Flechte des Jahres" machte 
( B L A M 2004). 

Derzeit wird kontrovers diskutiert wie und ob man die unterschiedlichen Effek­
te auf das Flechtenwachstum in „Luftgüte" ausdrücken kann ( F R A H M 2005, SCHU­
M A C H E R et al. 2006); denn was gute Luft ist, ist nicht definiert. Fakt ist: Für die 
kleine Lecanora haben sich die Lebensbedingungen stark verschlechtert, so dass 
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sie vielleicht wieder zu einer so seltenen Art werden wird, wie noch zu Zeiten 
unserer lichenologischen Vorreiter (Hoppe, Duval, Fürnrohr, Arnold, Krempel-
huber usw.). Bei den Vorarbeiten zur neuen Roten Liste der Flechten Deutschlands 
in Bad Hindelang in diesem Sommer wurde der Fall „Lecanora conizaeoides" 
ausgiebig diskutiert. Man kam aber überein, dass man noch mit der Einstufung in 
die Rote Liste warten möge, um die derzeit dramatischen Entwicklungen besser 
abschätzen zu können. 
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